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Was sind grundlegende Werte oder Stärken/Potenziale Ihrer Arbeit? 

 
 
 
 
 
 
 

Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und -partner Ihres Projektes? 
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Seit wann gibt es Ihr Projekt? 

 
 
 
 

In welcher Trägerschaft ist es? 

 
 
 
 

An welche Ansprechperson können sich Interessierte wenden? 

 
Name: 
Adresse: 
Telefon:  
E-Mail: 
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Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt? 
Welche Vision haben Sie mit Ihrem Projekt? 

Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützen? 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres Projektes? 

Dieser Steckbrief wurde ausgefüllt am: 


	Seit wann gibt es Ihr ProjektRow1: Bereits 2010 wurde im MGH Dorflinde Langenfeld ein Helferkreis gegründet. Seit Oktober 2023 gibt es die neue Kooperation zwischen Dorflinde Langenfeld und Christusgemeinde Diespeck. Durch die Kooperation ist die gemeinsame ehrenamtliche Fachkraft derzeit für 12 Alltagsbegleiter zuständig.
	In welcher Trägerschaft ist esRow1: Gemeinde Langenfeld für das nicht selbständige Mehrgenerationenhaus Dorflinde Langenfeld
	Name Adresse Telefon EMail: Fachkraft Martina Wawroschek / Koordinatorin Christine Halbrichter
Flößleinstraße 6, 91474 Langenfeld
09164-996638
dorflinde@langenfeld-mfr.de
	Was sind grundlegende Werte oder StärkenPotenziale Ihrer ArbeitRow1: Das Angebot ist auf Regelmäßigkeit ausgelegt und umfasst die häusliche Begleitung und Betreuung. Letztendlich geht es darum Menschen mit Hilfsbedarf in ihrer Selbständigkeit durch Begleitung z.B. beim Einkauf, Arztbesuch oder Ähnlichem zu unterstützen. Auch ist eine Assistenz in den täglichen Aufgaben vorgesehen. Pflegende Angehörige erleben es vor allem in der Betreuung von Menschen mit Demenz als große Entlastung. Durch die Kooperation können wir ein flächendeckendes Angebot im Großraum Neustadt a.d. Aisch anbieten.
	Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und partner Ihres ProjektesRow1: 
	Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt Welche Vision haben Sie mit Ihrem ProjektRow1: Wir möchten Verantwortung für die Menschen in unserem Umfeld übernehmen, die Unterstützung brauchen. Dabei motiviert uns sowohl gelebte Wertschätzung als auch Nächstenliebe. Wir möchten dazu beitragen, dass beeinträchtigte Menschen in ihren Bedürfnissen wahrgenommen werden und die gesellschaftliche Teilhabe weitgehend ermöglicht wird.
	Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützenRow1: Es gibt immer noch sehr viele Personen die diese Entlastungsleistung der Pflegekassen nicht kennen. Dieses Angebot ist gleichermaßen wichtig für pflegende Angehörige als Entlastung und Menschen mit Hilfebedarf als Unterstützung im Alltag - und das bereits mit Pflegegrad 1.
	Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres ProjektesRow1: Wir möchten das Angebot noch weiter ausbauen. Durch regelmäßige Schulungen nach §45 SGB XI wollen wir mehr Alltagsbegleiter gewinnen um Pflegende Angehörige zu entlasten und Personen mit Unterstützungsbedarf im Alltag zu begleiten.
	Datum1_af_date: 12/6/24
	Text2: Alltagsbegleiter Helfende Hände – Kooperationsprojekt der Christusgemeinde Diespeck und Dorflinde Langenfeld
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